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Naturliche Baustoffe und lokales Handwerk

OFEA Office For Ecological Architecture Johanniterkomturei Werben eV. OFED GmbH



Komturei Werben - Verwalterhaus
Kreislaufgerechte und barrierefreie Sanierung



Die Komturei Werben ist ein historisch bedeutendes Hofgelande mit Garten
und mehreren sanierungsbedlrftigen Gebauden.

Das Architekturkollektiv OFEA (Office for Ecological Architecture) plant auf dem
Gebiet in den nachsten Jahren ein 6kologisches Modellprojekt und Reallabor
fiir Wohnen und Arbeiten auf dem Land.

In einem selbst initiierten Konzeptverfahren haben die Architekt:innen ein
Entwicklungskonzept erarbeitet und das Gebiet als OFED (Office for Ecological
Development) von der Stadt erworben. In Zusammenarbeit mit vielen anderen
offentlichen und privaten Akteur:innen werden OFEA, OFED und der durch die
Architekt:innen wieder aktivierte Verein Johanniterkomturei Werben e.V. das
Gelande in den nachsten Jahren sanieren, umbauen und weiter entwickeln.
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A.1 Sachsen-Anhalt

Wirtschaft

Das Land Sachsen-Anhalt erfahrt seit der Wende einen starken Wandel auf sozi-
aler, wie auch wirtschaftlicher Ebene. Viele Betriebe gingen geschwacht aus der
Wiedervereinigung hervor, die Bevolkerung ist ricklaufig und mit dem Kohle-
ausstieg steht die Region erneut vor einem Strukturwandel. Die Digitalisierung
ist fir Sachsen-Anhalt nun eine Chance, sich parallel zu einer produzierenden
in eine informationsverarbeitende und kreative Wirtschaft zu entwickeln und so
flir eine neue, junge Bewohnerschaft interessant zu werden.

Kulturlandschaft

Sachsen-Anhalt weist in Deutschland die zweithdchste Dichte an Kulturbauten
auf. Beachtenswert sind hierbei vor allem zahlreiche Flachendenkmaler wie der
Stadtkern von Stendal oderWerben sowie das Kloster in Jerichow. Jedoch auch
kleinere Kulturbauten wie Dorfkirchen haben hierbei eine groRe Bedeutung.
Viele dieser Gebaude sind heute noch ungenutzt oder finden nur schwer Kau-
fer:innen. In den vergangenen Jahren sind jedoch einige Landpionier:innen auf
das Potenzial des Leerstands aufmerksam geworden und es sind mehrere Pro-
jekte entstanden, die das Kulturerbe revitalisieren und durch eine zeitgemal3e
Nutzung weiterfiihren. Unter anderem deshalb haben sich mittlerweile einige
Regionen Sachsen-Anhalts als touristische Ziele etablieren kénnen, darunter
auch die Altmark, in der Werben liegt. Der Erhalt von weiteren Kulturdenkma-
lern wird diese Tendenz festigen.

Natur

Zwei Drittel der Bodenflache Sachsen-Anhalts wird landwirtschaftlich genutzt.
Die fruchtbaren Boden im Norden des Landes bilden die Grundlage der weiter-
verarbeitenden Nahrungsmittelindustrie, die ein wichtiges Standbein der lo-
kalen Wirtschaft ist. Fliisse, wie die Elbe, stellen nicht nur wichtige, industriell
genutzte Handelswege dar, sondern tragen maldgeblich zur Biodiversitat bei.
Zahlreiche landschaftliche Schutzgebiete, wie das UNESCO-Biosphéarenreser-

vat Mittelelbe dienen als Modellregionen der Biodiversitatspflege sowie der
Entwicklung einer nachhaltigen Wirtschaft. Sie sind nicht nur maf3geblich fir
den Schutz der Natur sondern auch forderlich fir die Entwicklung des Touris-

mus.
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A.2 Infrastruktur

Werben liegt etwa auf halber Strecke zwischen Hamburg und Berlin, nahe der
Grenze zwischen Brandenburg und Sachsen-Anhalt, in der Altmark. Mit dem
Zug und Fahrrad oder Bus ist die Stadt tber die Bahnhofe Glowen mit an-
schlieBender Fahrfahrt tGber die Elbe bei Rabel oder Sandau zu erreichen. Die
Fahren kdnnen auch mit dem Auto genutzt werden. Alternativ kann der Fluss
auch Uber die Brucke bei Wittenberge tberquert werden. Dort halten IC und
ICE-Zlige von Berlin und Hamburg. Eine S-Bahn fahrt bis zum nahe gelegenen
Bahnhof Seehausen (Altmark). Von den Bahnhoéfen Wittenberge und Gléwen
fiihren sehr schone Fahrradstrecken entlang der Elbe nach Werben.
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A.3 Hansestadt Werben (Elbe)

Die reizvolle landschaftliche Lage sowie die kulturhistorische Bedeutung Wer-
bens machen den Ort zu einem Ziel flir Natur- und Kulturtourist:innen. Die
Hansestadt im nordlichen Landkreis Stendal blickt auf eine tGber 1000-jahrige
Geschichte zurlick. Sie liegt an der Elbe in einer der altesten deutschen Kultur-
landschaften, der Altmark. Die zum Teil noch urspriinglichen Auen an den Elb-
ufern werden seit den 1990er Jahren geschuitzt und zum UNESCO Biospharen-
reservat Flusslandschaft Elbe erklart.

Der historische Stadtkern mit Wohnbebauung aus dem 18. und 19. Jahrhun-
dert, die St. Johanniskirche, die Lage am Elbe-Radweg und die Storche, die
jedes Jahr zum Nisten in die Stadt kommen, ziehen bereits heute viele Tou-
rist:innen an, insbesondere Radreisende.

Nach der Wende war die Bausubstanz in der Altstadt zunachst vom Verfall be-
droht, viele Menschen verlieBen den Ort, sodass die meisten Gebaude leer
standen. Seit einigen Jahren kiimmert sich nun der Verein ,Arbeitskreis Wer-
bender Altstadt” mit groRem Erfolg um diese leer stehenden Hauser, wirbt um
Kaufer:innen und organisiert Veranstaltungen. So hat sich in den vergangenen
Jahren eine gemischte Bewohnerschaft entwickelt. Heute ist die Stadtgemein-
schaft von einem aktiven Vereinswesen gepragt. In regelmaf3igen Abstanden
werden von verschiedenen Initiativen Veranstaltungen organisiert, darunter
der Uberregional bekannte Biedermeiermarkt oder das Apfelfest.

Blick vom Kirchdach in Richtung Osten
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600m
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Tourismus

1 Romanisches Haus (12. Jh.)
2 St. Johanniskirche (13. Jh.)
3 Tourismuszentrum

4 Salzkirche (13. Jh.)

5 Elbtor (15. Jh.)

6 Kanuverleih

7 Rundfunkmuseum

8 Freibad + Campingplatz

9 Elb-Strand

Soziale Infrastruktur

1 Post

2 Freiwillige Feuerwehr
3 Sportverein

4 Kindergarten

5 Landarzt

6 Hoftheater

7 Tankstelle

8 Taxiservice

9 Sportboothafen

Gaststatten + Lebensmittel

1 Café Lampel

2 Obsthof Peters

3 Kommandeurshaus

4 Deutsches Haus

5 Elbstliibchen

6 Roter Adler + Metzgerei
7 Supermarkt NP

8 Blumengeschaft

Elb-Strand
(15min)

Fahre Rabel
o 4km

r & Va

Industrie + Handwerk

2 Autowerkstatten

1 Maurermeisterbetrieb

1 Dachdeckermeisterbetrieb
2 Klempnerfirmen

2 Fischereien

div. Landwirtschaftsbetriebe

A.4 Freizeitangebot

Sowohl fiir Einwohner:innen als auch Tourist:innen bietet Werben vielfaltige
Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung an: Die historische Bausubstanz, insbe-
sondere das Elbtor und die St. Johanniskirche laden zu einem Stadtspazier-
gang ein. Ein Bootsverleih organisiert Kanufahrten auf der Elbe. In der Salz-
kirche konnen regelmaldig wechselnde Ausstellungen und Konzerte besucht
werden. Das museale Angebot wird durch das Rundfunkmuseum ergéanzt.
Cafés und Restaurants wie das Café Lampel, das Deutsche Haus oder das Kom-
mandeurshaus bedienen verschiedene gastronomische Schwerpunkte. In letz-
terem finden zudem Tagungen, Konzerte und Lesungen statt. Der lokale Super-
markt gewahrleistet eine Versorgung mit Lebensmitteln.

Die Anwohner:innen profitieren vom ortsansassigen Kindergarten und sowie
den zahlreichen Vereinen. Insbesondere der Sportverein mit rund 188 Mitglie-
dern und einem breiten Aktivitatsangebot ist ein gemeinschaftlicher Schwer-
punkt Werbens.
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B.1 Geschichte der Johanniter

Die Johanniter entstanden aus einer Gruppe von stditalienischen Kaufleuten,
die in Jerusalem ein Hospital und eine Kirche stifteten, um kranke Pilger:innen
zu versorgen. Sie widmeten die Gemeinschaft dem Heiligen Johannes. Mit der
Zeit erwarben Sie Uber Schenkungen zunehmend Landbesitz und ihr Einfluss
breitete sich multinational aus. Die Landereien sollten geschitzt werden, wes-
halb der Orden zunachst Soldner und spater Ritter einstellte. Die Ordensstruk-
tur wurde nunmehr stark vom Adel und Rittertum gepragt.

Das Gelande der Komturei befindet sich im Zentrum der Hansestadt Werben,
direkt neben der St. Johanniskirche. 1134 griindete Markgraf Albrecht der Bar
eine Johanniter Niederlassung in Werben. Sie war die erste und fur gut 200
Jahre wichtigste Niederlassung des Ordens im 6stlichen Norddeutschland.
Das Ensemble bestand aus einem Konventshaus, in dem die Ordensbriider ge-
meinschaftlich zusammenlebten, und Wirtschaftsgebauden, die um einen Hof
gruppiert waren.

Das um 1180 errichtete Romanische Haus (Bild links) steht an der nord-west-
lichen Grenze des Komtureigelandes, es ist im Besitz der Stadt Werben und
wurde denkmalgerecht saniert. Es lasst auf friihste Bautatigkeiten des Johan-
niterordens schliel3en.

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts ist der Johanniterorden insgesamt evangelisch.

Romanisches Haus

Konzeptbroschiire 28.06.2024
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B.2 Geschichte der Komturei

Nach der Reformation im Jahr 1809 wurde die Komturei zur Doméne, also ei-
nem staatlichen, preulBischen Gutshof, umgewidmet.

Ende des 19. Jahrhunderts wurde das Grundstiick weitgehend baulich erneu-
ert. Auf den historischen Fundamenten wurden stattliche, typisch preul3ische
Backstein- und Landwirtschaftsgebaude errichtet, die das Ortsbild pragten, sich
jedoch stets der Johanniskirche unterordneten.

Wahrend der DDR war die Domane Teil der Landwirtschaftlichen Produktions-
genossenschaft (LPG). Die Gebaude wurden nur leidlich instandgehalten und
um einfache Nutzbauten erganzt.

Seit der Wende ist das Grundstlick Gberwiegend ungenutzt und die auf ihm
befindlichen, historisch bedeutsamen und denkmalgeschiitzten Gebaude ver-
fallen zunehmend. lhr Zerfall bedeutet den Verlust eines bedeutenden, raum-
lichen Ankerpunkts in Werben.

Unter anderem mit der Sanierung des Café Lampel und der des Kirchendaches
wurden erste MalBnahmen getroffen, um den Kirchplatz als attraktiven Ort in
der Stadt zu reaktivieren. Durch eine Sanierung des Komturei-Gelandes und
der Zufiihrung zeitgemalRer Nutzungen wird der Stadtkern als lebendiges Zen-
trum Werbens vervollstandigt.

Historische Fotografie
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B.3 Okologische Sanierung

Klimapositiv

Schutzen ist nicht genug. Es ist das Ziel des Projektes, pro-aktiv bei der Rege-
neration des Klimas und der Natur beizutragen, anstatt sie ,,nur” zu schitzen.
Die Geb&aude und der Hof sollen CO, binden und regenerative Energie erzeu-
gen. Das bedeutet, es wird nachweislich mehr CO, gespeichert als emittiert und
mehr erneuerbare Energie produziert als konsumiert. Das Gelande und seine
Gebaude werden ein Modellprojekt fiir ein ,,post-carbon built environment”

Cradle 2 Cradle

Die graue Energie ist die Energie, die fiir den Bau eines Gebaudes und die Her-
stellung der Materialien benotigt wird. Diese Energie hat einen wesentlichen,
teilweise den groR3ten Anteil an der Energiebilanz eines Gebaudes. Aus diesem
Grund werden die Bestandsgebaude soweit wie maoglich erhalten und Bau-
materialien vor Ort wiederverwendet. Neue Bauteile oder Materialien werden
reversibel und sortenrein eingefligt, sodass diese spater wiederum extrahiert
und rezykliert oder neu verwendet werden kdénnen.

Low-Tech

Wo maoglich wird aufTechnik verzichtet. Natlirliche Prozesse werden integriert
anstatt diese mit Technik auszugleichen. Durch diffusionsoffene Materialien,
Bauteile mit hoher thermischer Masse und 6kologische Dammstoffe temperie-
ren sich die Gebdude auf natiirliche Art und Weise. Wintergarten, Klimazonen
und Ubergangsraume erlauben groRziigiges Wohnen nach Jahreszeiten ohne
Energiebedarf. Die Raume und Grundrisse sind nutzungsoffen gestaltet, so-
dass Anderungen der Nutzung oder sich dndernde Anforderungen ohne ener-
gieintensive Umbauten moglich sind.

Biodiversitat

Gebaude und die gebaute Umwelt stellen einen wesentlichen Lebensraum fir
Pflanzen und Tiere dar. Es ist das Ziel des Projektes, die Co-Habitation aller
Arten zu férdern und zu ermdglichen. Daflir werden beispielsweise in allen
Gebauden, insbesondere im Verwalterhaus, Nistkasten eingebaut, flachende-
ckende Fassaden- und Dachbegriinung vorgesehen und im Aul3enraum diffe-
renzierte Lebensraume wie Naturteiche und Totholzzonen geschaffen.

Konzeptbroschiire 28.06.2024
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B.4 Okologische MaRnahmen

Anhand der Johanniterkomturei soll eine kreislaufgerechte und zukunftsorien-
tierte Sanierung gezeigt und erlebbar werden. Das Okologie-Konzept fiir die
Komturei setzt sich aus folgenden, ineinandergreifenden Teilen zusammen:

Photovoltaik

Ungefahr 800 m? an Dachflachen dienen der solaren Strom- und Warmeerzeugung und versorgen
die Gebaude des Hofes mit Elektrizitat. Diese wird fir die Warmepumpen fiir Heizung und
Kihlung, das Laden von Elektroautos und -fahrrader und den Betrieb Warmespeichers verwendet.

Nahwarmenetz

Die Scheune wird zur Energiezentrale fiir das Gelande. Eine Kaskade aus Warmepumpen versorgt
alle Komturei-Gebaude liber ein Niedertemperatur-Nahwarmenetz mit warmem Wasser fir
Heizung und Brauchwarmwasser. Dieses Netz lasst sich bis in die Stadt erweitern, sodass weitere
Gebaude daran angeschlossen werden konnen.

Warmespeicher
Uberschiissige Sonnenenergie und Abwarme aus der Kiihlung der Gebdude im Sommer wird im
Erdboden unter der Scheune gespeichert und im Winter fir die Heizung der Gebaude genutzt.

Energiehaus

Im ehemaligen Lagerhaus wird eine Warmepumpenkaskade mit Speichern untergebracht. Sie
versorgt alle Gebaude mit Warme. Die gekoppelten Warmepumpen konnen bei schwankendem
Aussenklima und Energiebedarf effizient, kostenoptimiert und zuverlassig reagieren.

Zisterne
Regenwasser wird gespeichert, mit einem Filtersystem aufgearbeitet und fiir die Bewasserung
des Gartens und in den Gebauden, bspw. fur die Toilettensplilung, verwendet.

Dachbegriinung und -garten
Begriinte Dachflachen wirken warme- und kaltedammend und bieten groRzligigen, privaten
AulBenraum fiir Menschen und Lebensraum flirTiere und Pflanzen.

Naturteich

Gewasser dieser Art sind ausgezeichnete Lebensraume fir Pflanzen und Tiere und erzeugen ein
behagliches Mikroklima durch Verdunstungskiihle. Regenwasser und Starkregenfalle kénnen hier
aufgefangen werden und verdunsten. Uberschiissiges Zisternenwasser flieBt in den Naturteich.

Alter Obstbaumbestand

Die bestehenden Obstbaume im Hintergarten der Scheune werden gepflegt und durch weitere
erganzt. Fiir zahlreiche Vogel und Insekten sind sie nahrungsreicher Lebensraum und schaffen
durch Verdunstung und Schatten ein angenehmes Mikroklima.

Bliihwiesen/Sicker-Flachen

Griunflachen werden explizit mit insektenfreundlichen Blumen, Grasern, Stauden und Blischen
bepflanzt. Befestigte Wege sind sickerfahig geplant.

Konzeptbroschtre 28.06.2024
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Stall + Speicher
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Pfarrhaus

Taubenschlag
-Atelier

Scheune

Gewerbliche Nutzung

Heizzentrale Blros, Ateliers, Studios, Werkstatten
Warme- und Stromversor-  Temporére Veranstaltungen

gung fur die Komturei
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C.1 Geschichte

Das Verwalterhaus ist das reprasentative und am besten erhaltene Gebaude
des Ensembles. Das Hochparterre wurde fir Verwaltungs- und Repréasenta-
tionszwecke genutzt, im oberen Geschoss befanden sich Wohnungen.
Wahrend der Nutzung der Komturei als LPG, diente das Kellergeschoss als
Kiche und Speiseraum, viele Besucherlnnen und Werberanerlnnen erinnern
sich an diese Zeit. Spater wurden Feste von den Ortsansassigen im Verwalter-

haus gefeiert, von welchen ein paar Uberreste noch zu sehen waren und sind.

Die bauliche Substanz ist grosstenteils tber alle Jahrzehnte erhalten geblie-
ben. Dies bot eine gute Ausgangslage, dem Haus eine neue Nutzung inner-
halb dieser historichen Struktur zuzufiihren.
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D.1 Umbau und Sanierung

Es wird sensibel, denkmalgerecht und 6kologisch saniert. Bauzeitliche Ele-
mente wie bspw. einzelne noch vorhandene Fenster werden restauriert und
wieder eingebaut. Neu hinzugefligte nicht bauzeitliche Teile wie die Gauben
auf dem Dach oder die Balkone am Turm werden als abstrakte Volumen in
zeitgenossischer Gestaltung klar differenziert. Vorhandene Materialien wie die
Holzdielen der Boden oder Dachziegel und Mauersteine werden wiederver-
wendet.

Fur die Gbrigen Baumalnahmen ist eine kreislaufgerechte Verwendung 6ko-
logischer Materialien wie Lehm- und Kalkputze, Kalkestrich und Holzsturze
vorgesehen.
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Fiale als Fledermausbiotop

Die zierenden Fialen ibernehmen
urspriinglich keine funktionalen
Aufgaben.

Im Zuge der Rekonstruktion der
Elemente soll ein Lebensraum fir
Vogel geschaffen werden.

Die Hohe von ca. 12m eignet sich
ideal fur Mauersegler sowie
Flederméause als Brutort.

Die Fledermauské&sten werden an
der Nordfassade in der Nahe der
Kirche angebracht, wo bereits eine
groRRe Anzahl von ihnen nistet.
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Dachaufbau B.4.1 Dachgauben

Edelstahlblech mattiert 2mm r

Hinterltftung /

Aluminium-Rechteckprofile 20mm | |
Unterdeckbahn

Holzwolle-Dammplatte Ag=0,038

0SB 19mm 4 845 4
Kantholzer 40x60mm 60mm 925

56,5cm Raster

Dampfsperre | |
Wandaufbau B.4.2 Seitenwédnde Gauben | |
Edelstahlblech mattiert 2mm

Hinterltftung /

Aluminium-Rechteckprofile 20mm

Fassaden-Unterspannbahn
Holzwolle-Dammung Ag=0,038 /
Holzstéander 40x60mm 40mm

Fenster >< ><

Topschwingfenster nach aufRen 6ffnend,

"

a

il

I

&

/‘v

Zweifachverglasung, 90x90cm

gug!

AuRen zusatzliche Glasscheibe auf Rahmen
geklebt

Querschnitt Gaube, senkrecht zur Dachfléache

2%

Fachgerechter Anschluss Unterdeckbahn

Anschluss Dachdeckung mittels selbstklebendem
Alu-Anschlussband, schwarz

T LILL

Horizontalschnitt Gaube

Lattung 40x60 max. Abstand 56,5cm

90

Rahmenverbreiterung
b/h/I=90/180/900mm

Rand- und Kehlbefestigung
Unterdach mittels Verbundblech

Anschlussstreifen Dachbahn auf
Verbundblech und
Dachabdichtung geschweif3t,
Traufeinhang auf
Flachenabdichtung geschraubt
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otz Baken 12612668 cm
I\ Holz Balken 5x12x76 cm 2
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.

3.76°

__ Oberbalken 12x16x291 cm
Unterbaken 5x14x104 cm,

Balkenschuh oder Holzschrauben_

T
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Stahl Wandverbindung
DEO:

Oberbalken 12x16x72em

Unterbalken 14x14x248'cm

1,707

Stahl Wandverbindung
Unterbalken 5x14x104cm )

Masse Auflager Trittoret
26

Holblken 12x1288 om_| | 1§
Holzbalken Sx12x76 cm,

Stahl Wandverbindung
o

Holzschrauben o8|

1,347

173¢
161%

1472

Holz Stiele 126121347 cm
Holzbalken 12x20x385 cm
horizontale Halterung ExBx184 cm

Schallentkopplung fom L/

Treppe Balken 12412283 cm

|
Abschissplate 1001203 cm
Schallentkopplung fem

Wandaufbau Backstein

Ziegelmaverwerk 380mm
Ausgleichsschicht

Lehm-Untorpu 15mm
Armierungsgewebe fiachig

Lehm-Oberputz 1omm
Lehmiarbe weiss.

B2.4 Holzbalkendecke Fldr

Holzdielen Bestand 0mm

Holzfaserplatte omm

osB. 22mm

Deckenbalken Kiefer 220mm

Bohie 40/100

Holzfaserdammung

Hohenausgieich

Lehmschtiung 50

Fehboden

Leiste 40720

Federschione 27mm
T5mm

Hanf-Lehmbaupiatte Tamm

Armierungsgewabe partiell
verspachieltund gesirichen

Holz Balken 12x16:291 cm,

Holz Balken 16x16x315 o,

Holz Balken 20x16x118 cm

N otz Schvauten o8 x2s0mn__

N Holz Balken 14x14x248" cm_

N

Masse Auflager Trtoret N

2y 2% 4 26 3 2 | 26 ,"26 263
S 10N
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377
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Stadbibel 010, 5235 ‘
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2,14

.
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5 365 36575%
#

247°

Holz Stele 12x12x220° om

7 Holzbalken 123201385 cm

Schallentkopplung 1om

248"

Wandaufbau Backstein

Zegelmaverwerk 380mm.
‘Ausgleichsschicht

Lehm-Unterpu 15mm
Amienungsgewebe flachig

Lehm-Oberputz 10mm

Lehmfarbe weiss

B2.4 Holzbalkendocke Fllr

Holzdielen Bestand 30mm
Holzfaserplatte omm
osB. 22mm
Deckenbalken Kiefer 220mm
Bohle 40/100

Fehlbo

Leiste 40120

Federschiene 27mm
osB. i5mm
Hanl-Lehmbauplatte famm

Armierungsgewebe partiell
verspachtelt und gestrichen

Konzeptbroschiire 28.06.2024

73

D Konzept






OFEA Office For Ecological Architecture

Gotzkowskystrasse 33, 10555 Berlin
+49 151 10650055
mail @ofea.eu

www.ofea.eu

Forderer:

STADTEBAU-
FORDERUNG

von Bund, Landern und
Gemeinden

Bundesministerium
fiir Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen

Konzeptbroschtire 02.10.2023
Konzeptbroschiire 28.06.2024

SACHSEN-ANHALT

76 #moderndenken 77

HANSESTADT WERBEN (ELBE)

Verwalterhaus — Konzeptbroschiire 26. Juni 2024

Projektteam:
Jurek Brliggen, Noah Curinga, David Gdssler, Patrick Holzer, Aimee Michelfelder, Emily Schlatter, Hannah Titz,
Jakob Wolters

Bildnachweise:

Werner Eifrig (zvg): S.38

David Géssler: S.14, S.20

Hannes Heitmiller: Titelbild, S.42,43

Aimée Michelfelder: S.24, S.28, S.48

Office For Ecological Architecture: S.17, S.21, S.39, S.50, S.53, S.74, S.80
Christoph Schorlemmer (zvg): S. 26, S.36, S.52,

Google Earth Mai 2023: S.10, S.16

Das Werk einschlieRlich allerTeile ist urheberrechtlich geschutzt.
Jede Verwertung aulRerhalb der Grenzen des Urheberrechts ist ohne schriftliche Zustimmung des Architekturbliros unzulassig.






	Lage
	A.1  Sachsen-Anhalt
	Wirtschaft
	Kulturlandschaft
	Natur
	A.2  Infrastruktur
	A.3  Hansestadt Werben (Elbe)
	A.4  Freizeitangebot
	Komturei Werben

	B.1  Geschichte der Johanniter
	B.2  Geschichte der Komturei
	B.3  Ökologische Sanierung 
	B.4  Ökologische Maßnahmen
	Verwalterhaus

	C.1  Geschichte
	Konzept

	D.1  Umbau und Sanierung
	Impressum



